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Bunt, freundlich und offen
Zum Artikel Die Ideen für das
Karstadt-Areal vom 28. Febru-
ar:
Bei den Entwürfen für den

Ersatz des Karstadt-Gebäudes
gefällt mir der Entwurf des Ar-
chitekturbüros Faerber/Mainz
am besten, da er am besten zur
Stadtkirche (Fluchtlinie) passt.
Als zweites käme für mich noch
der Entwurf der „A-Z Architek-
ten“ aus Wiesbaden in Frage.
Aber wahrscheinlich wird

es – wie schon bei dem neuen
Hotelgebäude – wieder ein häss-
licher grauer Beton/Stahl-Klotz.
Es grüßen die 70er-Jahre.
In Nauheim hat man beim

neuen Einkaufszentrum ganz
neue Wege beschritten. Und der
Platz wird von der Bevölkerung
sehr gut angenommen: bunt
und freundlich – offen.

Christine Seibert
Rüsselsheim

Ein Blick von den Weinbergen hinunter auf Bingen. Foto: privat

Fit in den
Frühling Wandern
BEWEGUNG SKG Bauschheim unternimmt
eine Tour rund um Bingen

Bauschheim. Bewegen im
Frühling: Unter diesem Motto
lädt die SKG Bauschheim zur
Fitness-Plus-Wanderung am
Sonntag, 17. März, nach Weiler
bei Bingen ein. Die Tour be-
ginnt fast an der Nahemündung
zum Rhein. Die Strecke ist rund
14 Kilometer lang und mit
470 Höhenmetern als leicht ein-
zustufen. Gestartet wird in der
Stromberger Straße. Der Weg
führt am Schwarzen Türmchen
vorbei durch die Weinberge.
Weiter geht es mit tollem Blick
zur Nahe über Bingen und zum

Rhein. Die Gruppe umrundet
den Münsterer-Kopf und wan-
dert durch den Binger Stadt-
wald wieder zurück zum Aus-
gangspunkt. Zur Mittagszeit
macht sie eine Pause mit Ruck-
sackverpflegung.
Treffpunkt für die Fahrge-

meinschaften ist um 9.30 Uhr
an der Steinmarktklause (Am
Steinmarkt 2) in Bauschheim.
Gäste sind willkommen.
Die Führung übernimmt

Wilfried Merten, der unter
0177– 7246705 zu erreichen
ist. red

Wie aus dem Nichts
SELBSTHILFE Ein Schlaganfall verändert das ganze Leben – Stephanie Pauli erlitt schon als Baby eine Hirnblutung

VON ANGELIKA OHLIGER

Stephanie Pauli informiert
beim Gesundheitstag am
kommenden Samstag im
Rüsselsheimer Rathaus über
ihre Schlaganfall-Selbsthilfe-
gruppe. Sie weiß genau,wo-
von sie spricht.

Rüsselsheim. Es war ein Infekt,
der ihr Leben komplett verän-
dern sollte. Eine Hirnhautent-
zündung war nicht erkannt
worden, Stephanie Pauli erlitt
eine Hirnblutung. Da war sie
gerade mal acht Monate alt.
„Das betrifft ja nur alte Leu-

te.“ Diesen Satz hört Pauli oft,
wenn sie mit einem Stand auf
die Selbsthilfegruppe Schlagan-
fall und Bluthochdruck auf-
merksam macht. Oft gingen die
Leute achtlos weiter. „Die meis-
ten wissen nicht, dass sogar Ba-
bys im Mutterleib einen Schlag-
anfall erleiden können“, sagt sie.
Vom Schlaganfall ist bei ihr

die rechte Seite betroffen. Arm
und Handgelenk sind beein-
trächtigt, den Fuß kann sie
nicht richtig abrollen.

In der Schule geschlagen
Schon als Baby war sie in Thera-
pie, die Entwicklung des Klein-
kindes verzögerte sich. In der
Schule sei sie wegen ihres An-
dersseins gehänselt, ja sogar ge-
schlagen worden, erinnert sich
die heute 53-Jährige, die im Di-
cken Busch II in Rüsselsheim
aufgewachsen ist und an der
Anne-Frank-Schule in Raun-
heim ihren Schulabschluss ge-
macht hat. Es folgte eine Ausbil-
dung zur Bürokauffrau, doch ei-
ne feste Stelle hat sie danach nie
gefunden.
Als Jugendliche hat Pauli die

Behandlungen schleifen lassen,
doch seit sie 23 Jahre alt ist, hat
sie die Ergo-Therapie wieder in-
tensiv aufgenommen. „Sonst

wird alles steif“, sagt sie. Zum
Glück sei sie eine Kämpferna-
tur. Das habe ihr die Mutter
schon früher immer gesagt und
ihr Mut gemacht.
Ihre Ergo-Therapeutin in

Mörfelden-Walldorf hatte sie sei-

nerzeit auf eine Selbsthilfegrup-
pe im Ort aufmerksam ge-
macht. 1993 ist sie dort zum ers-
ten Mal hingegangen, „mit ge-
mischten Gefühlen“, wie sie
sich erinnert. Die Bedenken sei-
en nicht nötig gewesen, denn

„ich bin dort so herzlich aufge-
nommen worden, als wäre ich
schon jahrelang dabei“. Die
Gruppe habe sie aufgebaut und
ihr deutlich gemacht, dass sie
mit ihrem Schicksal nicht allei-
ne ist.

Mittlerweile leitet Stephanie
Pauli eine Selbsthilfegruppe in
Wiesbaden, wo sie vor rund
20 Jahren wegen ihres Lebens-
gefährten hingezogen ist. 10 bis
15 Leute, Betroffene und Ange-
hörige, kommen zum Treffen an
jedem zweiten Mittwoch im
Monat. Erfahrungsaustausch
steht dabei im Mittelpunkt,
doch Pauli organisiert auch Re-
ferenten, die über Folgeerschei-
nungen oder Bewegungsthera-
pien sprechen. Außerdem lädt
sie ab und zu zum Gehirnjog-
ging ein. Hilfsmittel, wie rutsch-
feste Matten zum Beispiel fürs
Küchenbrett, probiert sie selbst
aus, bevor sie sie in der Gruppe
empfiehlt.

Viel Sport
Die Rüsselsheimerin versucht,
ein möglichst normales Leben
zu führen. Sie fährt Auto, treibt
viel Sport und reist gerne. Sie
war schon in den USA und in
Kenia, doch seit geraumer Zeit
gefällt es ihr und ihrem Partner
an der Nordsee am besten.
Die Selbsthilfegruppe sei

auch wichtig, wenn es darum
geht, mit Ärzten umzugehen.
„Bei vielen gilt man schnell als
austherapiert“, sagt sie. „Das
stimmt nicht, es kommt immer
wieder etwas.“ Sie könne zum
Beispiel ihren Fuß wieder spü-
ren. Man müsse manchmal ein-
fach hartnäckig bleiben.
Auf ihre Gruppe macht sie

nicht nur beim Gesundheitstag
in Rüsselsheim aufmerksam. Sie
hat auch Flyer drucken lassen,
die sie unter anderem in Bussen
verteilt. „Blitzartig, unerwartet,
wie aus dem Nichts“, steht auf
dem Flyer. Und: „Ein Schlagan-
fall verändert alles!“

Zu erreichen ist Stephanie
Pauli unter der Rufnummer
(0611) 423112 oder per E-Mail
an st.pauli-wiesbaden@web.de

Das Programm des Gesundheitstags im Rathaus
Mit dem Veranstaltungsort des
Gesundheitstags im vergange-
nen Jahr war Anita Waldmann,
die sich seit langem ehren-
amtlich für Selbsthilfegruppen
engagiert, nicht hundertpro-
zentig zufrieden. In der Hoch-
schule Rhein-Main seien zwar
die Bedingungen für die Vor-
träge gut gewesen, doch für die
Stände sei der Platz ziemlich
eng gewesen.Manche Stände
seien von den Besuchern gar
nicht gefunden worden. Des-
halb präsentieren sich die Ver-
anstalter des 14. Selbsthilfe-
Gesundheitstags am 9.März im
Rathaus. Im vergangenen Jahr
waren knapp 500 Besucher
gekommen, im Rathaus könn-
ten es deutlich mehr werden,

glaubt Waldmann. An rund
35 Ständen können sich die
Besucher über ein Leben mit
Parkinson,Harninkontinenz
oder Schlaganfall informieren.
Eine Reihe von Vorträgen er-
gänzen das Angebot.

Raum 207 (1. Obergeschoss):
10 Uhr: „Mir ist so schwin-

delig – welche Rolle spielt das
Ohr dabei?“ lautet der Vortrags-
titel von Dr. Kathrin Hempel.
12 Uhr: Dr. Sarah Kleine vom

GPR-Klinikum spricht über
eine Therapie bei Prostatakrebs.
14 Uhr: Über die Lungen-

krankheit COPD informiert Dr.
Michael Köhler von der Pa-
tienten-Liga Atemwegserkran-
kungen.

Raum 208 (1. Obergeschoss):
10 Uhr: Prof. Dr. Oliver Sin-

ger befasst sich mit dem Thema
„Schlaganfall – Vorbeugung
beginnt in jungen Jahren“.
11.30 Uhr: Um unruhige

Beine geht es in dem Vortrag
„Restless Legs Syndrom RLS –
wie kann es behandelt wer-
den?“. Privatdozent Dr. Cor-
nelius Bachmann und Lilo
Habersack, Vorsitzende des Ver-
eins RLS, referieren.
14 Uhr: Oliver Heringer

spricht über „Rund um Er-
nährung – nicht nur bei Krebs-
erkrankungen“.

Raum 110 (Zwischenge-
schoss):
10.30 Uhr: Die Frage „Mi-

gräne – kein „Gewitter“ mehr
im Kopf, geht das?“ beantwortet
Dr. Inge Kelm-Kahl vom GPR-
Klinikum.
12.30 Uhr: Dr. Angelika

Ostrowski vom Deutschen
Blinden- und Sehbehinderten-
verband spricht über „Blick-
punkt Auge: Nicht immer sind
die Augen schuld – Rat und
Hilfe bei Sehproblemen“.

Raum 109 (Zwischenge-
schoss):
13.30 Uhr: Gabriele Schwinn

aus Wetzlar spricht darüber, was
passieren kann, wenn werdende
Mütter Alkohol trinken (Fetal
Alcohol Spectrum Disorders).
Im ersten Stock können sich
Besucher an Mitmach-Ange-

boten beteiligen. Übungen mit
dem Thera-Band und Ent-
spannungsübungen mit Shiatsu
sind möglich. Die Übungszei-
ten werden an Ort und Stelle
bekanntgegeben.
Außerdem gibt es mehrere

Gesundheitstests: eine Blut-
druck- und eine Fußdruck-
messung, ein Blutzucker- und
ein Sehtest sowie eine Venen-
messung. Eine Ausstellung für
Sehbehinderte und eine Inkon-
tinenz-Beratung vervollständi-
gen das Angebot.
Der Gesundheitstag im Rat-

haus am Samstag, 9. März, ist
von 9.30 Uhr bis 16 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei, eine
Spende wird gerne angenom-
men. ohl

Stephanie Pauli hat gelernt, mit den Folgen des Schlaganfalls zu leben. Foto: Angelika Ohliger

Stabile Mitgliederzahl bei der Disbu-Gymnastik
VEREIN Wohlfühltage ergänzen das Angebot an Sport und Spiel – Uschi Häußer und Thomas Krönke wiedergewählt

Rüsselsheim. Mit viel Applaus
bedankten sich die Besucher der
Gymnastikabteilung des SV Dis-
bu bei Leiterin Uschi Häußer
und Schriftführer Thomas
Krönke für deren ehrenamtliche
Arbeit der vergangenen zwei
Jahre und wählten beide ohne
Gegenstimme wieder. Zuvor
hatten Häußer und die Übungs-
leiter über Ereignisse des ver-
gangenen Jahres berichtet. Er-
freulich sei, dass die Gymnastik-
abteilung einschließlich der Vol-
leyballgruppe auch dank einiger
Neuzugänge gegenüber dem
Vorjahr fast unverändert 83 Mit-
glieder zählt. In den acht
Übungsgruppen gehören zu
den Gruppen für Senioren und
Gesundheitssport 56 Mitglieder,
27 Mitglieder sind in der Volley-
ballgruppe.
Die Angebote des Sportver-

eins im Dicken Busch erstre-

cken sich über die ganze Wo-
che. Montags kommen Senio-
rinnen und Senioren in der Zeit
von 19 bis 20 Uhr in der Büch-
ner-Turnhalle unter der Leitung
von Gerhard Kahl zusammen.
Dienstags kann man mit Brigit-
te Metscher in der Disbude,
dem Vereinsheim auf dem
Schulhof der Humboldt-Schule,
von 18.30 bis 20 Uhr bei der
Hantelgymnastik schwitzen.

Auch mal draußen
Mittwochs ist dort von 9 bis
10.30 Uhr eine Frauengruppe
mit Margret Kahl aktiv, die die
Übungen bei entsprechender
Wetterlage auch mal nach drau-
ßen verlegt. Bei Sport und Aus-
flügen kommt die Geselligkeit
in dieser Gruppe nicht zu kurz,
wie Margret Kahl ergänzt.
Am Mittwochabend spielt

von 20 bis 22 Uhr eine bunt ge-

mischte Truppe in der Borngra-
ben-Turnhalle Volleyball. Ihr
Chef Thomas Krönke freut sich
über die große Bandbreite der
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, die zwischen 18 und 72
Jahre alt sind und ihre Wurzeln
in vielen Kulturen haben. Das
wöchentliche Training wird je-
des Jahr mit der Teilnahme am
großen Wochenendturnier in
Bensheim und am Late-Night-
Turnier vor Weihnachten in
Wiesbaden-Naurod ergänzt.
Die Gesundheitsangebote

donnerstags leitet Brigitte Met-
scher, die seit 1982 im SV Disbu
als Übungsleiterin aktiv ist. In
der Disbude gibt es Hocker-Qi-
gong – ab kommender Woche
mit neuer Uhrzeit – von 17.45
bis 19 Uhr und ist gedacht für
alle, die nicht mehr so gut zu
Fuß sind und jene, die noch kei-
ne Vorkenntnisse in dieser chi-

nesischen Meditationsform ha-
ben. Von 19 bis 20 Uhr folgt die
Funktionsgymnastik für die
Wirbelsäule, ehe dann von 20
bis 21.30 Uhr die schon fortge-
schrittenen Qigong-Frauen und
-Männer ihre Atem-, Körper-
und Bewegungsübungen, Kon-
zentrations- und Meditations-
übungen machen.

Gemischte Gruppe
Mit der Wassergymnastik am
Freitag von 19 bis 20 Uhr im
Lehrschwimmbad der Helen-
Keller-Schule endet die Sport-
woche. Margret und Gerhard
Kahl, die seit 1979 als Übungs-
leiter und Vorstandsmitarbeiter
in der Gymnastikabteilung des
SV Disbu engagiert sind und da-
für 2013 mit dem Ehrenpreis
des Rüsselsheimer Sportbundes
geehrt worden waren, leiten die-
se gemischte Gruppe.

Als wichtigste Unterneh-
mungen jenseits der wöchentli-
chen Sportangebote erinnerte
Uschi Häußer an die „Wohlfühl-
tage“, die im vergangenen hei-
ßen Sommer über ein Dutzend
Interessenten zum Wandern,
Wein verkosten und zur Villa
Rustica nach Bad Dürkheim
führten, und an die informative
Führung durch das Druckzen-
trum in Rüsselsheim.
Für 2019 sind wieder Wohl-

fühltage geplant, diesmal vom
9. bis 11. Juli in Herrstein im
Hunsrück. Zwei Zimmer seien
in dem reservierten Gasthaus
noch frei, wie Organisatorin Bri-
gitte Metscher werbend an-
merkte. Uschi Häußer erinnerte
außerdem an die Jahreshaupt-
versammlung des SV Disbu am
26. März, 20 Uhr, und an das Ju-
biläum zum 50. Geburtstag des
Vereins am 31. August. red

Entspannen bei
Klängen im Klinikum
MUSIK Nachmittagskonzerte
für Patienten und Besucher

Rüsselsheim. Das GPR-Klini-
kum hat eine neue kostenfreie
Konzertreihe aufgelegt, die ein-
mal im Monat an einem Mon-
tagnachmittag in der Kapelle
des Klinikums stattfindet. Das
nächste Konzert beginnt am
Montag, 11. März, um
16.30 Uhr. Die Rüsselsheimer
Sängerin und Klangkünstlerin
Susanne Landskron wird mit
Gesangsstücken und Improvisa-
tionen auf ausgewählten Klang-
instrumenten dem Publikum
ein abwechslungsreiches Pro-

gramm anbieten. Patienten und
Besucher sind eingeladen, eine
harmonische Stunde in der an-
genehmen Umgebung der schö-
nen Kapelle bei bestärkenden
Klängen zu genießen, zu ent-
spannen und neue Energie zu
gewinnen.

Die Konzerttermine für das
Jahr 2019: 11. März, 15. April,
27. Mai, 24. Juni, 22. Juli, 5. Au-
gust, 23. September, 21. Okto-
ber, 18. November und 16. De-
zember

Susanne Landskron entlockt den Instrumenten entspannende und wohl-
tuende Klänge. Foto: GPR

KURZ GEMELDET

Heringe essen
Bauschheim. Die Landfrauen
treffen sich am Mittwoch,
6. März, im Bürgerhaus zum tra-

ditionellen Heringsessen. Die
Teilnehmerinnen werden gebe-
ten, Teller und Besteck mitzu-
bringen. Beginn ist 19 Uhr . red
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